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Systeme zur sicheren Probenentnahme

Viele Produkte – ein Ziel

Blutentnahmesysteme für Experten

Clot Catcher

Vereinfacht den Umgang mit verschiedenen  
Probensystemen
Clot Catcher können als zusätzliche Vorsichtsmaßnahme 
verwendet werden, um das Eindringen von Gerinnseln in 
das Analysesystem zu verhindern. Der Clot Catcher dient 
als Filtervorrichtung für Koagulat/Gewebepartikel und 
als Adapter, um eine sichere Verbindung zwischen der 
Probenahmevorrichtung und dem kompatiblen Analyzer 
herzustellen.

Kompatibles Zubehör:
	� Glas-Kapillarröhrchen 	115	 μl	(03 113 507 035)
	� Glas-Kapillarröhrchen 	200	μl	(03 113 477 180)

Kompatible Analyzer:
	� cobas® b 123 POC System
	� cobas® b 221 POC System

Zubehör

Adapter für Probenbehälter (nicht heparanisiert)
Erleichtert die Entnahme der Probe aus diversen 
Probenbehältern. Adapter zur direkten Probenzuführung 
aus Vacutainer oder Flaschen (z.B. Proteinentferner).

Adapter für Ampullen (nicht heparanisiert)
Ermöglicht manuelle oder externe Qualitätskontrolle. 
Ampullenadapter zur direkten Aspiration von Qualitäts
kontrollen und Kalibrationsflüssigkeiten in das 
Analyseinstrument.

Clot Catcher

Adapter für Probenbehälter

Adapter für Ampullen
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BD Eclipse™Kapillaren

Kapillaren

Sofort einsatzbereit
Die ausgewogene Beschichtung der Blutgaskapillarenröhr-
chen mit Heparin ist ideal für die Analysesysteme, die Tests 
mit multiplen Analyten neben den klassischen Blutgasen 
bieten.

BD Eclipse™ Sicherheitsnadel für die arterielle 
Blutentnahme

Integrierte Sicherheit
	� Das Kanülenschutzschild ist integraler Bestandteil des 

Instruments
	� Die Abschrägung der Nadel und das Kanülenschutz-

schild liegen auf einer Linie
	� Keine zusätzlichen Handgriffe notwendig

Einhandbedienung
	� Vertrautes Blutentnahmeverfahren
	� Während mit einer Hand die Nadel entsorgt wird, kann 

mit der freien Hand ein Tupfer auf die Injektionsstelle 
gedrückt werden

Verbesserte Sicherheit
	� Verriegelungsmechanismus mit visueller und akustischer 

Bestätigung
	� Einhand-Aktivierungsschutzsystem, das beim Zurück

ziehen der Nadel sofort Schutz vor Nadelstichver
letzungen bietet

	� Irreversibler Verriegelungsmechanismus

Blutentnahmesysteme
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BD A-Line™ BD Preset™ BD Luer-Lok™ Spritze

Aspiration
In besonderen Patientensituationen und 
im Notfall kann die Blutprobe manuell 
entnommen werden.

Automatisches Füllen durch arteriellen 
Druck
Der Spritzenkolben muss vor der Probenent
nahme auf das empfohlene Volumen eingestellt 
sein. Durch ein spezielles Entlüftungssystem 
wird beim Eintritt des arteriellen Blutes in die 
Spritze die Restluft selbständig ausgestoßen.

BD Critical Care Collection 
Spritzen für die Intensivmedizin

Qualitätsspritzen mit ausgewogener Mischung von 
sprühgetrocknetem Lithium-Heparin
	� Beseitigt die Fehler, die durch Verdünnung und 

Elektrolytbindung entstehen
	� Sprühtrocknung erleichtert die Verteilung des 

Antikoagulans
	� Verbesserte Probenstabilität und -qualität

Hohe Konzentration des Antikoagulans
	� Gemäß IFCC-Normen
	� Minimiert die Gerinnselbildung

Gebrauchsfertige Spritzen
	� In verschiedenen Kombinationen und Größen, die sowohl 

die perkutane Probenentnahme als auch die Blutent
nahme durch einen arteriellen Zugang gestatten

BD A-Line™
Eigens konzipiert für die Blutprobenentnahme aus einem 
arteriellen Zugang.

BD Preset™
Eigens konzipiert für die arterielle Punktion; gestattet bei 
Bedarf auch das Ansaugen der Probe.

BD Luer-Lok™ Spritze
	� Empfehlenswert für eine gesicherte Verbindung der 

Spritze mit beliebigem Zubehör für die Blutentnahme 
(Septum/Katheter, Nadel, Verschluss der Spritze …)

	� Verhindert plötzliche Loslösung während der Proben
entnahme und Handhabung

	� Gewährleistet in sämtlichen Arbeitsschritten luftdichtes 
und auslaufsicheres Probenmaterial

BD Critical Care Collection
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Verhindern von präanalytischen 
Fehlern für einen besseren 
Therapieerfolg

Probenentnahme und -bearbeitung

Gerinnselbildung – Blutgerinnsel in der Probe verursachen 
nicht nur Instrumentenprobleme, sondern können auch zu 
Fehlbestimmungen von Hämoglobin und Hämatokrit führen. 
Gerinnselbildung wird durch gutes Vermischen (fünfmaliges 
Schwenken und 5 Sekunden lang rollen) bei der Probenent
nahme sowie sorgfältiges nochmaliges Vermischen (zehn
maliges Schwenken und 10 Sekunden lang zwischen den 
Handflächen rollen) vor der Analyse verhindert.

Luftblasen – Luftblasen können bei der pO2-Bestimmung 
beträchtliche Fehler verursachen. Luftblasenbildung wird 
durch sofortiges Ausstoßen von Luft aus der Spritze vor 
dem Vermischen der Probe verhindert.

Fehlidentifikation von Patienten – Dieses Problem 
hängt zwar nicht direkt mit der Genauigkeit von Resultaten 
zusammen, doch stellt es eine potenzielle Fehlerquelle 
dar, die sowohl die Betreuung des Patienten als auch die 
Effizienz des Labors (unzweckmäßige Behandlung oder 
Veranlassung einer erneuten Blutentnahme) beeinträch-
tigt. Blutproben müssen am Entnahmeort korrekt etiket-
tiert werden und folgende Angaben enthalten: Name des 
Patienten, Datum, Uhrzeit und Ort der Probenentnahme, 
Art der Probe.

Antikoagulans

Heparin wird als Antikoagulans für Blutgas- und Elektrolyt
bestimmungen empfohlen. Es kann entweder Natrium- oder 
Lithium-Heparin verwendet werden.

Verdünnungseffekte – Flüssiges Heparin kann einen 
Verdünnungseffekt haben und die Konzentration von 
Elektrolyten, Hämoglobin und anderen Blutbestandteilen 
verringern.

Bindungseffekte – Heparin bindet ionisiertes Calcium, 
wodurch es zu falsch-niedrigen Resultaten kommt. Fehler 
werden bei der Bestimmung von ionisiertem Calcium durch 
Verwendung einer ausgewogenen Heparinmischung aus-
geschaltet.

Lagerung und Transport

Proben sind vorzugsweise unmittelbar nach der Entnahme 
(innerhalb von 15 Minuten) zu analysieren, da zahlreiche 
kritische Analyten (pO2, Lactat usw.) instabil sind. Falls dies 
nicht möglich ist, wird empfohlen, die Probe höchstens  
30 Minuten im Kühlschrank oder Eiswasser aufzubewahren.

Mögliche Fehlerquellen

Probenentnahme und  
-bearbeitung Antikoagulans Lagerung und Transport

Gerinnselbildung Verdünnungseffekte

Luftblasen Bindungseffekte

Fehlidentifikation von 
Patienten
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Technische Daten

Blutentnahmesysteme  
für die Intensivmedizin

Produkt­
nummer

Beschreibung Packungs­
größe

Nadel­
stärke

Heparin­
konzentration

Clot Catcher

03112012180 Clot Catcher 250

Spritzen

04579666001 BD 1 ml ‚A‘ Line, Slip Tip 100 30 IE ausgewogen

04579674001 BD 3 ml ‚A‘ Line, Slip Tip 100 80 IE ausgewogen

04641230001 BD 3 ml ‚A‘ Line,  
Luer-Lock

100 80 IE ausgewogen

04579704001 BD 3 ml Preset,  
Luer-Lock mit BD
Eclipse Sicherheits-
nadel

100 22 Gauge 80 IE ausgewogen

Kapillaren

03113507035 Glas-Kapillarröhrchen 
115 μl

(4 × 250) 6 IE ausgewogen  
Natrium-Heparin und 
9 IE ausgewogen  
Lithium-Heparin/100 μl

03113477180 Glas-Kapillarröhrchen 
200 μl

(4 × 250) 6 IE ausgewogen  
Natrium-Heparin und 
9 IE ausgewogen  
Lithium-Heparin/100 μl

03113647035 Verschlusskappen für 
Kapillarröhrchen

500

Zubehör

03066762001 Ampullenadapter 150

03112101180 Adapter zur direkten 
Probeneingabe

150



Roche Diagnostics Deutschland GmbH 
Sandhofer Straße 116 
68305 Mannheim

COBAS und COBAS B sind Marken von Roche.
BD ECLIPSE, BD HEMOGARD, BD A-LINE, 
BD PRESET und BD LUER-LOK sind Marken von 
Becton, Dickinson and Company
 
© 2024 Roche Diagnostics. Alle Rechte vorbehalten.

② 0324

roche.de/cobas


